
674 Husten vertreiben,
ger wird die Artzney/wann man frische Rettige in ei¬
nem steinemMörsel nebst einem steinern Stösse! weich
flösset / hernach solcke inanemTnchlnn »wischen2.
Teller mit einem Preßlein oder einem Sckraubfiock
«ußpress« / und von solchen Safft halb so viel als des
Bramweinsgewesen/ zudem ab gegossenem Branl,
wein tbue / von solcher mixmrAbends und Morgende
2. kleine Löffel voll «Mlr«nckt;Nsch ein experimenr
zum Husten istdiß -Nim Rrämerkümmel/Pfeffer«
torner/Nesselsahmen/jedes'.ioth/stosse alles z«,un zar¬
ten Pulver und siedele es / rühre solches umer;.T.Htil
verschaumbt Jungfern oder ander gut Honig/und gib
solcher taewergen des Abends vor zu Bettgehenein
isffelemvoll/und lnuß nach solchem einnehmen selbi¬
gen Abend nlchlsmehr gttruncktN wcroen.Fuch «st ein
zuverlaßllchMine! der oben nn A, vonoerAthems-
Kürtze beschriebene Safft von gestosscnem Zucker und
Rettichscheiblein/ undwasmehr anerwehmemOlth
gemeldet worden.

Innerliche Hitze löschen.
c)U der Hitze der Fieber nim Ebrenpreiß undMäuß.
?öhrlein so beyderseits im Schalten gedörree wor,
den/jedes eine H andvoll/ thu sie in ein Säcklein/klein
gepulvert/ laß über Nacht Wein darüberstehen/ fol.
gendenMorgen gib nüchtern davon Mrincken/ und
auch sonst wieder den Durst/das treibt die Hitze wun.
derlichzudenSchenckelnauß/ undclinrrzugleichdie
teKres. ZuinnerlicherHltzeundDurstnimeinMaß
ftisckBrunnenwasser/ thu darein ein Loch Vraunel,
lenstein/welcher oben wiederdenDursizumachenge,
lehret worden/ thu auch darein so viel mit Zucker ge¬
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sottenen Violensafft/daß es annemblich schmeckt, unh
gib davon wieder den Durst gnugsamb zu lrincken.
Etliche geben nicht allein zur Hitze der Fieber/ son<
dern auch wenn jemand sich mitBrantweinüberfül«
lee/ einen guten Trunck saure Kraulbrüezutrincken/
und bekombt den Patienten gar wohl/man sied« auch
den Fiebrigen die4 .kleinern kalten Sahmen in Was«
ser nembllck die Samen von tätlich / Scariol / Endi«
vien/undPortzel undgebens zu lrincken / andere ma¬
chen von den ^.grsssern kalten Samen/als von Me<
loncn/Kürbe/Cncumeren/ Citrullm nebstMagsa«
wen eine emulsiun oder Löschmilch; Andere onMlren
auß Küh.oder Geißwilch ein Wasser welches zu loben
stehet/andere geben Kaßmolcken/ somitEsslgelwas
säurlich gemacht worden/zulrincken.

Innerliche Versehrung von fallen /
flössen oder schlagen

heilen.

A>Im Hirschznngentram / TeuffclßabbiS/ S,i,<
^ ^nan/Oüldengnn<zel/Egeltraut/,edeseineHand<
voll/Ferberroche/ Entzian / Alanlwurßjedes ein telh;
T,hu alles klein zerschnitten<n eine zinnerne Flaschen
mit einer Schrauben/nebenst 4-Untzen Pcn!dienzu-
ckcr/ schütte 4>oder5 Pfund Wein drüber / schraube
die Flaschen zu/halt sie 4. Stunden in stets siedendem
Wasser/dann feige die Brüe ab/gib davon Morgends
undAbendseinenhalbächtmäffigenBechervollwarm
zu trmckewdas heilet alle innerliche Vcrsehrung/und
fübret das geronnen Blut auß. Item emm Becher-
voll Körbelkraulsafft etwas warm getruncken »st auch

Ssiij gut/



67 6 Innerliche vcrschrung von fallen/it.
gut/ insonderheit so man zart gepulverte iindenkohlen
und Krebsaugen damit einnimbt. Oder bereit dieses
«lecoKum: Nlm Körbeltraut; Handvoll/Sanictel/
Sinnau/Wimergrünjedes -.Handvoll/ zerschneide
alles klein und koche damit4. oder 5. Pfundweissen
Wein^Slundenlangwieobstehet/ brauckees auch
in allem wie von nächstvorgcme detem clccoüo ange.
zeigt worden : EsistsonstenauchdasgcbranleTsr«
mentillwasser sehrgmhhiezu.

Jucken und Beiffen der Haut
vertreiben.

Z>As Krautlein Dreyfalligkeilbsnme'
^^ti8gmanntlstsondelllch<llttda«u/wzgenannt »st sonderlich gutdarM/wann man es
dürremacht/pulvensirel/ mitHomg vermischet / und
dahin streichet/da es einen jucket oder Grind ist. Item
zuIuckeuundGrwdwird auch dieMengelwllrtz / so
deßwegen auch Grmdwurtz heisi ausi unterschiedliche
Art gebraucht/etlichedorren die Wurtzel/machen dar,
auß ein Pulver / solches lempertrcn sie mit Essig und
sirelchens an die Oener als eine Salbe; andere »er-
mischen gedachtes Pulvel unter Honlg/und schmieren
sich im Bade damit - Andere kochen Kraut und Wur,
tzelin Wasser/mischen dann etwas Essig druneer/und
waschen damit die räudige Haut; anderezersiossendie
Wurzel gantzsafftlg/ pressenden Safft darauß/ des,
sm nehmen sie ein Theil/und auch sovielNußöhl und
Terpmtin / das kochen sie eine Weile mit einander/
pressen es hernach durch ein Tuch/ thun dazuden dritc
tm Thei l / so viel dieser eins genommen worden / prir^
l>.il,ic Welnstelnpulver(welchf>l^2riren ist daß er
gestossen mit rühren in Wassergesottenwird/ biß er

vom


	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676

